
Wer die Gegenwart verstehen will, 
muss mit der Historie vertraut sein

Gesellschaft für die 
Geschichte des Branntweins

Öffnen Sie mit uns die Tür in die Vergangenheit – Werden Sie Mitglied!
Die Gesellschaft für die Geschichte des  Branntweins (GGBW) mit Sitz in Bonn befindet sich 2019 
in Gründung. Der Eintrag in das Vereinsregister erfolgt kurz nach Drucklegung dieser Chronik. 
Der Zweck des Vereins ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung zu allen Aspekten der 
Geschichte des Branntweins.
www.brennereiverband.de Information und Mitgliederbetreuung: werner.albrecht01@t-online.de

GGBW

An der Gründungsversammlung der Gesellschaft nahmen teil: Lutz-Jürgen, Brinkmann (?),  
Eberhard Haake (ehem. Präsident der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein), Angelika Wiesgen-Pick  
(Geschäftsführerin des Bundesverband der Deutschen Spirituosen-Industrie und -Importeure e.V.),  
Prof. Dr. Gunther Hirschfelder (Professor für Vergleichende Kulturwissenschaft an der Universität Re-
gensburg), Kurt Sartorius (Leiter des Schwäbischen Schnapsmuseums Bönnigheim), Alois Gerig (MdB 
und Präsident des Bundesverbands Deutscher Klein- und Obstbrenner e.V.), Gerald Erdrich (Geschäfts-
führer des Bundesverbands Deutscher Klein- und Obstbrenner e.V.), Peter Pilz (Geschäftsführer Verband 
Deutscher Kornbrenner), Werner Albrecht (Referent im Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft), Günter Esser (ehem. Bundesministerium für Finanzen), RA Martin Kieffer (Kieffer Legal Services 
Rechtsanwaltskanzlei), Martina Albrecht (?), Franz Donauer (Ministerialrat i.R.) (v.l.). Nicht im Bild, da 
photographierend: Wiebke Künnemann, M.A. (IfGB-Koordinatorin am Institut  für Gärungsgewerbe und 
Biotechnologie zu Berlin / VLB Berlin).

Brenner, Getränketechnologen, Interessierte und  
Kulturwissenschaftler gewinnen gemeinsam Erkenntnis
• Historische Etiketten, Flaschen oder Brenngeräte sammeln

	 • Brennerei-Archive aufarbeiten

		  • Die Kulturgeschichte des Alkoholkonsums und der -gesetzgebung beleuchten

			   • Historische Abbildungen und Literatur teilen

				    • Exkursionen und Veranstaltungen zur Geschichte des Branntweins
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Nachrichten aus dem Institut für Gärungsgewerbe und Biotechnologie zu Berlin

  VERBÄNDE

(WiK) Vereinszweck ist die För­
derung von Wissenschaft und 
Forschung. „Der Verein hat das 
Bestreben, Freunde des ‚Brannt­
weins‘, Interessierte am Produkt 
‚Branntwein‘ und Kenner der kultur­
geschichtlichen Zusammenhänge 
zu vereinen“, so die Satzung.
Die Gründungsmitglieder der ersten 
Stunde stellen ein hochkarätiges, 
interdisziplinäres Team. Sie stam­
men aus der früheren Bundesmo­
nopolverwaltung, aus der General­
zolldirektion ebenso wie aus dem 
Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft sowie dem 
Bayerischen Landwirtschaftsminis­
terium. Der Bundesverband der 
Deutschen Spirituosen-Industrie 
und -Importeure ist dabei, der Bun­
desverband Deutscher Klein- und 
Obstbrenner sowie der Verband 
Deutscher Kornbrenner. Die For­
schungs- und Lehrinstitute sind 
vertreten durch die Universität Re­
gensburg und das IfGB/die VLB Ber­
lin sowie das Schwäbische Schnaps­
museum. Die Gründungsmitglieder 
wählten den Vorstand einstimmig:
•	 Präsident: Alois Gerig, MdB
•	 Vize-Präsident: Franz Donauer, 

Ministerialrat a. D. 
•	 Geschäftsführer:  

Werner Albrecht, BMEL
•	 Schatzmeister: RA Martin Kieffer
•	 Beisitzer PR: Wiebke Künne­

mann, IfGB/VLB Berlin
•	 Beisitzer Verbände:  

Angelika Wiesgen-Pick, BSI

„Wir bauen die Brücken“, sagte Alois 
Gerig, MdB, der auch Präsident des 
Bundesverbands der Klein- und 
Obstbrenner ist. „Aufgrund unserer 
unterschiedlichen Netzwerke kön­
nen wir zum Beispiel zwischen Bren­

Gesellschaft für Geschichte 
des Branntweins gegründet
„Wir wollen mit der Gesellschaft für Geschichte des Branntweins 
(GGBW) die Erforschung der Geschichte des ,Branntweins‘ voran-
bringen“, betonte bei der Gründung des Vereins am 15. Dezember 
2018 der Initiator Werner Albrecht vom Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft. 

nereien, die ihre Geschichte aufgear­
beitet haben wollen, und Studenten 
oder historisch interessierten Gym­
nasiasten vermitteln“, ergänzte 
Franz Donauer, Ministerialrat a. D. 
des Bayerischen Landwirtschaftsmi­
nisteriums. „Brennereigeschichte ist 
ja auch Regionalgeschichte.“ Werner 
Albrecht betonte: „Ein Schwerpunkt 
der Forschungs- und Publikations­
tätigkeit sollen die Produktions- 
und Vermarktungsvorschriften für 
‚Branntwein‘ in der Vergangenheit 
(z. B. Reichsbranntweinsteuergesetz, 
Branntweinmonopol) sein.“
Angelika Wiesgen-Pick sagte: „Na­
türlich geht es uns immer auch 
um gesamtwirtschaftliche und ge­
samtgesellschaftliche Zusammen­
hänge. Wir wollen das allgemeine 
historische Bewusstsein für das 
Kulturgut ,Branntwein‘ vertiefen.“ 
Wiebke Künnemann ergänzte: „Ich 
freue mich darauf, gemeinsam 
mit Brennern, Getränketechnolo­
gen, interessierten Laien, aber vor 
allem auch mit Historikern und  
Kulturwissenschaftlern Erkennt­
nisse zu gewinnen.“
Bereits am 18. März konnte auf der 
ProWein die erste ordentliche Mit­
gliederversammlung durchgeführt 
werden. Arbeitskreise wurden ge­
gründet, u. a. zu den Themen Brannt­
weinmonopol, Branntweinmuseen, 
Konsum, Literatur und Verbände.
Die GGBW plant eine Kooperation 
mit der Gesellschaft für Geschichte 
des Weins und der Gesellschaft für 
Geschichte des Brauwesens. Inzwi­
schen sind weitere Gründungsmit­
glieder aus Unternehmen, Medien 
und Verbänden dazugestoßen. Mehr 
Mitglieder sind willkommen.

www.geschichte-branntwein.de
geschaeftsstelle@geschichte-branntwein.de

Der frisch gewählte Vorstand: Alois Gerig, Angelika Wiesgen-
Pick, Werner Albrecht, Wiebke Künnemann, Franz Donauer 
und RA Martin Kieffer (v. l.)

Foto: GGBW

Die erste ordentliche Mitgliederversammlung am 18. März 
im Rahmen der ProWein

Gründungsmitglieder der ersten Stunde: Lutz-Jürgen Brink- 
mann, Eberhard Haake, Angelika Wiesgen-Pick, Prof. Dr. 
Gunther Hirschfelder, Kurt Sartorius, Alois Gerig (MdB), 
Gerald Erdrich, Peter Pilz, Werner Albrecht, Günter Esser,  
RA Martin Kieffer, Martina Albrecht, Franz Donauer (Ministe-
rialrat a. D.) (v. l.). Nicht im Bild Wiebke Künnemann

Fotos (2): WiK
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IfGB AKTUELL

  VERBÄNDE

GGBW – die ersten  
Meilensteine sind erreicht
Die Mitgliederversammlung der Gesellschaft für Geschichte des 
Branntweins e.V. (GGBW) im Frühjahr 2019 hatte unter anderem 
dazu gedient, Arbeitsgruppen zu gründen, die sich z.B. mit Bren-
nereimuseen, der Geschichte des Branntweinmonopols oder dem 
Branntwein in der Literatur beschäftigen. 

  NACHRICHTEN

Branntweingeschichte
Franz Donauer: Die bayerische 
Branntweingeschichte. 356 S., 
zahlreiche Fotos und Faksimiles, 
223 x 310 mm, kart., Schwarz-
buch Verlag Zolling 2019. ISBN 
978-3-946256-85-4. € 75,00

(WiK) Das Werk gibt einen Über-
blick vom 18./19. Jh. bis zur Grün-
dung der Münchner Spiritus-Ver-
wertungsgenossenschaft im Jahr 
1912. Der Autor verfolgt deren 
Entwicklung durch Weimarer Re-
publik und „Drittes Reich“ bis zur 
Wiedergründung 1946. Ab 1950 
firmierte diese Genossenschaft 
als Verband Bayerischer Land-
wirtschaftlicher Brennereien. 
Dessen Auflösung erfolgte 2016 
am Vorabend des Endes des Deut-
schen Branntweinmonopols. 
Franz Donauer, Ministerialrat a.D. 
des Bayerischen Landwirtschafts-
ministerium, geht auf nationale 
Branchenverbände und Entwick-
lungen ein und stellt die Geschich-
te des Branntweinmonopols in 
den Kontext politischer und wirt-
schaftlicher Entwicklungen. Eine 
klare Analyse, vor allem eine um-
fassende Sammlung von Fakten, 
Protokollen und Verordnungen. 
Brillant ist die Verknüpfung des 
Buchs mit Online-Quellen über 
einen Webcode. Eine wunderbare 
Basis für geschichtlich Interes-
sierte und Historiker. Namens-, 
Literatur- und Genossenschafts-
register sowie ein Interview mit 
Werner Albrecht, BMEL, über das 
Branntweinmonopol runden das 
Buch ab.

www.brennereiverband.de

  FACHLITERATUR

(WiK) Inzwischen sind die ersten 
Meilensteine erreicht. Die Gemein-
nützigkeit ist anerkannt, sodass mit 
der eigentlichen Aufnahme von Mit-
gliedern begonnen werden kann. 
Außerdem gibt es ein Vereins-Logo 
und die Homepage der Gesellschaft 
befindet sich im Aufbau. 
Der Verein will in Kooperation mit 
Behörden, den Aus- und Fortbil-
dungseinrichtungen des Brennerei- 
und Spirituosengewerbes sowie 
den Universitäten die Geschichte 
des Branntweins erforschen und 
dokumentieren. Bibliotheken, Ar-
chive, Museen und Fachverlage sind 
neben den Verbänden der Alkohol-, 
Brennerei- und Spirituosenwirt-
schaft weitere Partner. 
Ein Schwerpunkt soll die Erfor-
schung der Produktions- und Ver-
marktungsvorschriften für Brannt-
wein in der Vergangenheit sein. 
„Die jüngst erschienene ,Bayerische 
Branntweingeschichte‘ meines Vi-
ze-Präsidenten Franz Donauer ist 
Beispiel und Ansporn dafür, wie 
unsere Publikationstätigkeit aus-
sehen kann“, sagt GGBW-Präsident 
und MdB Alois Gerig. Der Publikati-
on gingen viele Jahre gründlicher 

Recherche voraus. 
„Umso mehr freu-
en wir uns, dass die 
Gründung der Gesell-
schaft für Geschichte 
des Branntweins und 
die Veröffentlichung 
der Bayer ischen 
Branntweinchronik 
zeitlich so passend 
zusammenfal len .“ 
GGBW-Geschäftsfüh-
rer Werner Albrecht, 
betont: „Wir wollen 
mit der GGBW die bei 
der geschichtlichen 

Erforschung des ,Branntweins‘ be-
stehende Lücke schließen.“ Die 
Gesellschaft für Geschichte des 
Branntweins soll gleichberech-
tigt neben der Gesellschaft für 
Geschichte des Weines und der 
Gesellschaft für Geschichte des 
Brauwesens stehen und mit beiden 
konstruktiv zusammenarbeiten. 

Ein Blick zurück
Die GGBW folgt der Tradition der 
1913 in Berlin gegründeten Ge-
sellschaft für Geschichte und 
Bibliographie des Alkohols (GGA). 
Diese wurde am 17. Dezember 
1913 gegründet. „Die geschäftliche 
und wissenschaftliche Leitung wird 
satzungsgemäß durch den Verein 
der Spiritusfabrikanten, vertreten 
durch seinen Geschäftsführer Herrn 
Geheimrat Prof. [Max] Delbrück, 
übernommen.“1 Der Chemiker Max 
Delbrück war seit 1874 Leiter der 
späteren Versuchs- und Lehran-
stalt für Spiritusfabrikation und 
Fermentationstechnologie (VLSF) 
und damit auch der erste wissen-
schaftliche Direktor des Instituts 
für Gärungsgewerbe. 
„Ein so umfangreicher Plan, wie er 
hier [in der Satzung] angedeutet ist, 
bedarf vieler Helfer“1, resümierten 
die Gründungsmitglieder von 1913. 
Und so bauen auch heute die Grün-
dungsmitglieder der Gesellschaft 
für Geschichte des Branntweins auf 
ihr ausgezeichnetes Netzwerk und 
die Unterstützung aus unterschied-
lichsten Fakultäten. 

[1] Zeitschrift für Spiritusindustrie Jg. 
37, No. 3, 15.1.1914, S. 25 f.

www.geschichte-branntwein.de
geschaeftsstelle@geschichte-brannt-

wein.de

Branntwein 
und Geschichte 

lassen sich kaum 
besser illustrieren, 

fand der GGBW-
Vorstand und 

entschied sich für 
eine historische 

Abbildung mit 
Vereinskürzel in 
moderner, seri-
fenloser Schrift
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